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Aufforderung. Für die Verunglückten in der Bundes-
feſtung Mainz wird die Sammlung milder Beiträge überall
veranſtaltet. Auch wir unterziehen uns gern einer ſolchen
Sammlung und bitten, die Beiträge in unſerem Stadtſecreta-
riate gefälligſt abliefern zu wollen.

Merſeburg den 28. November 1857.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Auch in dieſem Jahre werden ſolchen
armen Einwohnern, die einer derartigen Wohlthat würdig ſind,
kleinere Quantitäten Brennholz gegen die ermäßigte Taxe aus
Königlichen Forſten verabreicht werden. Diejenigen Perſonen,
welche erwarten zu können glauben daß ſie hierbei von uns
der Berückſichtigung empfohlen werden haben ihre desfallſigen
Geſuche ſpäteſtens bis Montag den 7. December d. J. in un-
ſerem Secretariate mündlich anzubringen. Jedes Geſuch ſoll
von uns gewiſſenhaft geprüft und wenn wir es geeignet fin-
den nach Möglichkeit unterſtützt werden.

Merſeburg den 30. November 1857.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Alle diejenigen welche für Lie-
ferungen oder für geleiſtete Arbeiten Anſprüche an den unter-
zeichneten Magiſtrat zu machen haben werden hiermit aufge-
fordert, ihre desfallſigen mit den vorſchriftsmäßigen Beſchei-
nigungen und Quittungen verſehenen Liquidationen noch vor
Ablauf dieſes Monats bei unſerer Stadt-Hauptkaſſe einzureichen,
widrigenfalls ſie ſich der Unannehmlichkeit ausſetzen, mit ihren
Forderungen auf längere Zeit zurückgewieſen zu werden.

Merſeburg, den 1. December 1857.
Der Magiſtrat.

Nothwendige Subhaſtation.
Das dem Einwohner Friedrich Auguſt Hellriegel zu

Seegel gehörige Grundſtück in Scheidenſer Flur, ein Wei-
dicht oder zwei Drittel Acker Wieſe Acker 11 QRuthen
haltend Nr. 149. des Flurbuchs und Nr. 14. des Landungs-
Hypothekenbuchs von Scheidens eingetragen, zufolge der nebſt
Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf
245 Thlr. 2 Sgr. 1 Pf. abgeſchätzt, ſoll auf

den 22. December e. Vormittags 11 Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie-
digung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei uns anzumelden.

Lützen den 4. September 1857.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion,

zweiten Bezirks.

Stück 19.

Nothwendige Subhaſtation.
Die dem Orgelbauer Auguſt Eckardt gehörigen, in dem

Dorfe und der Flur Eisdorf belegenen und Nr. 21. des
Haushypothekenbuchs eingetragenen Grundſtücke, beſtehend in
einem Wohnhauſe mit Zubehör und einem und einem halben
Acker Feld, zu Folge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Re
giſtratur einzuſehenden. Taxe auf 900 Thlr. abgeſchätzt, ſollen auf

den 5. Januar 1858, Vormittags 11 Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken-
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern
Befriedigung ſuchen haben ſich damit bei uns zu melden.

Lützen den 3. September 1857.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion, II. Bezirks.

I Bekanntmachung.
Die hieſige Rathskellerwirthſchaft, ingleichen die Nutzung

der Rathswaage, ſoll vom 1. Mai 1858 bis dahin 1864 an-
derweit meiſtbietend verpachtet werden.

Zu dem Behufe iſt Termin
den 28. December er. Vormittags 10 Uhr,

in dem Seſſions Zimmer des hieſigen Rathhauſes anberaumt,
wozu Pachtluſtige ſich einfinden wollen.

Die Licitanten haben ſich über ihre Moralität und Ver-
mögens Verhältniſſe im Termine auszuweiſen und werden in
demſelben die näheren Bedingungen bekannt gemacht.

Lauchſtädt, den 23. November 1857.
Der Magiſtrat.

Maculatur-Papier- Auction.
Jm Auftrage der Königlichen Regierung ſollen am 8. De-

cember d. J., von 9 Uhr Vormittags ab, im Zwinger des hie-
ſigen Königlichen Schloſſes cirea 140 Centner Schreibpapier-
Maculatur und 15 Centner Pappdeckel öffentlich an den Beſt-
bietenden, gegen gleich baare Bezahlung in Preußiſchem Courant,
verkauft werden.

Merſeburg, den 26 November 1857.
Die Archiv- Verwaltung.

Hausverkauf. Das im Vorwerk Nr. 435. belegene,
früher Hindemitſche Wohnhaus, beſtehend aus 5 heizbaren
Stuben und Kammern 3 Bodenkammern und Boden, Hof,
Garten, Torf- und Schweineſtällen, ſoll den 16. d. M., früh

10 Uhr, im Hauſe ſelbſt an den Beſtbietenden verkauft wer-
den, wozu Bietungsluſtige ſich einfinden mögen. Bedingungen
werden vorher bekannt gemacht. Es kann vorher angeſehen

werden. Wolf, Tiſchlermeiſter,
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Verzeichniß der hieſigen Backwaaren
auf die Zeit vom l. bis mit 15. Decbr. er.

Namen Preis und Gewicht des Brodes
der Bäcker Wohnung 1 2pf. Brod ein 1gr. Brod ſein 5gr. Brod

m derſelben. sBrodhändler. 54a hieſ. Bäcker.
Alberts en. Gotthardtsſtr. 128 4 leAlberts jun. desgl. l oBrückner Altenburg 4 1 5Ww. Daute desgl. 28 31 416Deichert Oberbreiteſtr. 3 2 5Fuchs Schmalegaſſ- 4 2 512Ww. Hoffmann Markt 1 51Heubner Altenburg 1 21 5 10Heubner Breiteſtraße 3 2 1 1 518Heubner Gotthardtsſtr. 1 21 1 510Heyne Oelgrube 3 21 51Heyne Johannisgaſſe 4 l 5Heyne 1 Schmalegaſſe 3 2 1 51verehel. Höſchel Altenburg 4 5Hartmann Oelgrube 3 3 28 4 16Hartmann Altenburg 29 4 20Hüthel Burgſtraße 3 2 I 26 424Hammer Altenburg 4 1 2 5 4Kraft Breiteſtraße 3 2 1 3 5 13Koch e 2 Preußergaſſe T 29 4 15Lange Sirxtigaſſe 3 2 1 5Luther Altenburg 5420Lienecke Neumarkt 3 2 5Nohle Neumarkt 6 1 2 4 14Putz Sixtigaſſe 3 2 men 2 5 sRiedel Entenplan 4 4 26Schäfer sen. Neumarkt 4 1 1 5 5Schäfer Jun. desgl. 4 26 4 16Schurig Sixtigaſſe 4 1 i 3 5 13Weinert Markt 3 2 30 4 24Wohlleben Altenburg les 4 e
B. hieſ. Brodhdlr. ein agr. Brod
verehel. Bock Sirxtigaſſe 5Bauer Preußergaſſe 124 420Fichtler Altenburg 28 5verehel. Funke Saalgaſſe 1128verehel. Heſche Sixtiberg 126 I leHohmuth Entenplan 5Ww. Knöfel Johannisgaſſe 5unverehel. Krampf Oelgrube 4 8Lindner Neumarkt 4 12verehel. Ledig Dom 4Mäter Altenburg 2 5Reuber Matzergaſe 2Rabe Bamkbergshauſf. I 4 24verehel. Riede Altenburg 125 21 4 16verehel. Schlag. Sixtiberg 5verehel. Schubert Neumarkt i ll 5Wiemann Breiteſtraße 51 8

C. Landbäcker.

Böhme Lützkendorf 124 420Henniges Wallendorf 128 5Münr Neumark 117 4Ronneburg Frankleben 1125 4 38Schlegel Roßbach 3 iWachter. Naundorf m 125 4 3
Von den hieſigen Bäckern liefert das Schwarzbrod am

ſchwerſten der Bäckermeiſter Luther und am leichteſten der
Bäckermeiſter Nohle; das Weißbrod am ſchwerſten der Bäcker
meiſter Nohle und am leichteſten die Bäckermeiſter Deichert,
Heubner in der Breiteſtraße, Heyne in der Oelgrube, Heyne
in der Schmalegaſſe, Hüthel, Kraft, Lange, Lienecke,

Bemerkt wird hierbei, daß der BäckerPutz und Weinert.

400
meiſter Heubner in der Breiteſtraße 5 Pfd. 8 Loth Schwarz
brod für 4 Sgr. verkauft.

Von den hieſigen Brodhändlern liefert das Schwarzbrod
am ſchwerſten der Brodhändler Wiemann und am leichte-
ſten die unverehel. Krampf.

Merſeburg, den 1. December 1857.
Der Magiſtrat.
Hausverkauf.

Ein Haus in ſchönſter Lage Merſeburgs, welches ſich für
einen Beamten wie für jeden Geſchäftsmann eignet, ſoll ver-
änderungshalber verkauft werden. Das Nähere beim Seiler-
meiſter Herrn Bergmann am Markte.

Merſeburg, den 3. December 1857.

Eine faſt neue Bockwindmühle mit zwei Mahlgängen nebſt
zweiſtöckigem Wohnhauſe, Scheune, Stallung, Garten und paar
Acker Land, in einem lebhaften Orte bei einer größeren Stadt
gelegen, ſoll gegen einen ſoliden Preis an einen reellen Selbſt-
käufer verkauft werden. Näheres auf frankirte Anfragen bei
dem Buchhändler H. Zander in Querfurth.

Holzauection.
Jn dem zum Rittergute Ermlitz gehörigen Holze, das

Reiherholz genannt und in der Nähe der Zſchöchelbrücke bei
S gelegen ſoll
onnerstag den 10. December d. J., Vormittags 9 Uhr,

eine Partie Bäume auf dem Stamme, als: Eichen, worunter
mehrere ſehr ſtarke befindlich, Buchen Aspen und Linden,
ſowie eine bedeutende Partie Unterholz und Abraumhaufen, an
den Meiſtbietenden öffentlich verkauft werden.

Die näheren Bedingungen werden an Ort und Stelle vor
der Auction bekannt gemacht.

Rittergut Ermlitz, den 22. November 1857.
J. A.: Krämer, Holzaufſeher.

Auction
von Topfgewächſen in Halle a. S.

Montag den 7. d. Mts. Vormittags 9 Uhr, verſteigere
ich (gegen Preuß. Cour.) wegen Aufgabe des Gewächshau-
ſes des Herrn Rentier Bernheim, Magdeburger Chauſſee
Nr. 18., eine Partie Topfgewächſe, beſtehend aus eivigen
ſchönen Orangenbäumen, gr. Camelien, Granaten, Myrthen,
Oleander, 1 gr. Hybiscus Syniacus u. dergl. m., nebſt 1
ſchönen Silberfaſan und 2 dergl. Hühner.

Brandt,
Auctions Commiſſar und ger. Taxator.

Donnerstag den 10. d. Mts. Morgens 10 Uhr, ſollen
in einem der zum Rittergut Tragarth gehörenden Hölzer (3 Ackern)
circa vierzig Schock Waaſen, worunter auch Schwarzdornen,
mehrere Eichen, Rüſtern, Ellern 2c., gegen gleich baare Bezah-
lung meiſtbietend verkauft werden. Nähere Bedingungen wer-
den vor dem Verkauf an Ort und Stelle bekannt gemacht.

Rittergut Tragarth, den 3. December 1857.
Becker, Holzaufſeher.

Auction.
Die für heute, von früh 9 Uhr an, im Hofe der hieſigen

Scharfrichterei angeſetzte Auction wird hierdurch in Erinnerung
gebracht.

Merſeburg, den 5. December 1857.
Rindfleiſch.
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Verbürgte Hülfe für Bruchleidende,
wonach ich, der Unterzeichnete, geſtützt auf meine vieljährige erfahrungsreiche Praxis, von keinem Bruchleidenden, der bei mir
Hülfe ſucht, hierfür etwas verlangen im Gegentheil Jedem, und ſollte Jemand von noch ſo weit her zu mir
kommen, ſeine deshalb gehabten Reiſefahrkoſten ſogar wieder erſetzen will, wenn es mir nämlich bei aller angewandten Mühe
und den in meiner Wiſſenſchaft liegenden Mitteln dennoch nicht möglich würde, ihm helfen zu können. Dieſe Bürg-
ſchaft, welche zu geben ſich bis jetzt noch Niemand erboten hat, bezieht ſich auch auf alle diejenigen Herren, Da
men und Kinder, bei denen vielleicht ſchon Alles erfolglos verſucht, mithin ſelbſt bei den berühmteſten Bandagiſten
keine Hülfe fanden. Auch führe ich außer meinen zur Radiealheilung beſonders geeigneten, nach eige-
nem Syſtem ganz nen eonſtruirten Bruchbandagen noch andere, welche gegen Maſtdarm- und Mut-
tervorfall ebenfalls auch die ſicherſte Hülfe leiſten.

Fr. Lange in Halle a./S., große Ulrichsſtraße Nr. 48. (Selbſt Bruchleidender.)

Landwirthſchaftliche und Allgemeine

Sparkaſſe der Thuringia.
Sicherheils-Capikal 3 Millionen Thaler.

Unterzeichnete fahren fort, für dieſe zweckmäßig und gegenüber anderen Sparkaſſen maprigge vortheilhaft
eingerichtete Jnſtitution täglich in den üblichen Geſchäftsſtunden Sparkaſſeneinlagen von 1
biger Höhe zu 3 Zinſen mit Zins auf Zins anzunehmen.

haler ab in belie-
Der Staat führt durch einen beſonderen

Königl. Commiſſarius bei der Geſellſchaft die Oberaufſicht. Das hohe Miniſterium für die land
wirthſchaftlichen Angelegenheiten hat ſich bewogen gefunden, durch beſonderes hohes Reſeript vom 15. September e. das
lebhafte Jntereſſe an dieſen Jnſtitutionen in empfehlender Weiſe zu erkennen zu geben.
ſagen, ſind unentgeltlich zu haben.

Merſeburg, Cracau, Keuſchberg, Röglitz, im October 1857.

Statuten, die Näheres be

Ferdinand Scharre.
J. G. Wehle.
Joſeph Große.
Guſtav Zillich.

Ausverkauf.
Montag den 7. d. Mts. findet in meinem Geſchäfts-Locale

Entenplan ein Ausverkauf ausrangirter Waaren ſtatt.
Merſeburg, den 3. December 1857.

Johanna Ulrich.
Stroinski's Augenwaſſer

iſt in Merſeburg echt nur zu haben bei Herrn Carl Teich-
mann, Unteraltenburg Nr. 755,

Neiße. Stroinski.Weihnachts Ausſtellung.
C. Francke, Burgſtraße,

empfiehlt in dieſem Jahre einem hieſigen und aus-
wärtigen Publikum ſein reichhaltiges Lager in fei
nen und ordingairen

Spielwaaren.
Halleſcher Pfefferkuchen.

Jch mache hierdurch ganz ergebenſt bekannt daß ich eine
Auswahl Pfefferkuchen in dem Laden des Herrn Moritz am
Markt Nr. 7. zum Verkauf ausgelegt habe und bitte ein hoch-
verehrtes Publikum, mir auch hier ſeine gütige Beachtung nicht
zu verſagen. Auf 1 Thlr. verſpreche ich 6 Sgr. Rabatt.

Johanne Fehling.
Friſche Walthershäuſer Cervelatwurſt in beliebiger

Größe iſt angekommen bei
Johanne Fehling, Entnplan Nr. 211.

Das Neueſte und Schönſte in Stickereien,
Weißwaaren und Spitzen empfiehlt zu äußerſt billigen

Preiſen C. W. Hellwig,Markt und Roßmarkt-Ecke.

Conto- Bücher
für alle Branchen des kaufinännischen Geschäfts, in den
verschiedensten Formaten und Liniirungen, mit Ueber-
schriften und Seitenzahlungen, in elegantem und dauer-
haften Einband sind stets vorräthig beiF. d. Eupel in Sondershauſen.

Preiscourante und Musterbücher stehen auf Verlan-
gen franco zu Diensten.

Feine rothe Karmin- und blaue Tinte, Copir,
Jndigo-, Alizarin, Gallus und Stempeltinte in ver-
ſchiedenen Flacons zu haben in der Papierhandlung bei

H. F. Exius.
Alle Sorten Schreib, Brief Zeichnen und

Packpapiere, wie auch alle Schreib und Zeichnen-
materialien, empfiehlt die Papierhandlung von

H. F- Erxins.
I Concert- Anzeige.

Sonntag den 6. December, Abends 7 Uhr Concert auf
dem Schießhauſe. Zur Aufführung kommt: Das Erwachen
des Löwen, Fantasie heroique von Konsky und
Schöne Seelen begegnen ſich, großes Potpourri

von Zulehner. Braun.
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Gummiſchuhe,
in allen Größen zu den billigſten Preiſen empfiehlt

H. Müller auf dem Dom.

Uhr rmacher, Gotthardtsſraße
empfiehlt einem

verehrten Pub-
likum eine vor-
züglich ſchöne
Auswahl von

allen Gattun-
S gen Uhren, als:
Dgoldne und ſil

berneCyünfer- Anker- und Spindeuhren,

ſowie Stutz, Nippes, Nacht- und Wanduhren, in
allen Größen zu äußerſt billigen Preiſen.

Holländiſche Speck Bücklinge, große Lüneburger Neunau-
gen, Magdeburger Sauerkohl und friſche Sicilianer Nüſſe em

pfiehlt A. Weddy.Engliſches, Franzöſiſches, Hamburger und Thüringer Pho-togen nptehlt billigſt A. Weddy.
Gummi- Schuhe in allen Größen empfiehlt

L. A. Weddy.
Mit Bezug auf meine Einladung zum Bon Abonnement

vom 24. d. Mts. beehre ich mich einem hochzuverehrenden Pub-likum Lnrgeien, daß bis nächſten Sonntag Abend, den 6. De-
cember er. die Liſten zu dieſem Abonnement offen ſind auch
bei dem Kaufmann Herrn A. Wieſe eine dergleichen zur Zeich-
nung ausliegt.

Sollte bis zu dieſem Tage die nöthige Anzahl von Bons
gezeichnet ſein, ſo würde Dienſtag den 8. d. Mts. die erſte Vor
ſtellung ſtattfinden können und erlaube ich mir daher hierzu
nochmals ganz ergebenſt einzuladen.

Merſeburg, den 1. December 1857.
F. von der Oſten.

Sonntag den 6 DecemberTanzmuſik in iAMienſch au,
bei ſtark beſetztem Orcheſter, wozu ergebenſt einladet

Carl Pohle.
Montag den 7. December Schlachtefeſt, früh 9 Uhr Well-

fleiſch, wozu ergebenſt einladet Rob. Eckardt.
Ein braunledernes Portemonnaie mit 2 ganzen Thalern,

4 5 Groſchenſtückchen und einigen noch kleinerem Gelde iſt vom
Roſenthale bis auf die Oeconomie-Commiſſton verloren worden.
Da daſſelbe einem armen Huſaren gehört, ſo. wird der ehrliche
Finder gebeten daſſelbe mit ſeinem Inhalt W eine ange-
meſſene Belohnung abzugeben in der Exped. d. Bl.

Die im 14. Stück d. Bl. vom 18. vor. Mts. angezeigte
Quartettſoirée der Herren Röntgen, Haubold,Hermann und Grützmacher aus Leipzig wird Mon-
tag den 7. d. Mts. Abends 7 Uhr, im hieſtgen Schloßgarten-
Salon ſtattfinden. Billets à 10 Sgr. ſind in der Buchhand-
lung des Herrn Stollberg und bei dem Kaufmann Herrn Schulze
am Domplatze, ſowie Abends an der Kaſſe à 12 Sgr., zu
haben. Zur Aufführung kommen:

1) Kaiſerquartett von J. Haydn.2) Quartett in d moll von Frz. Schubert.
3) Serenade von L. van Beethoven.

Sonnabend den 5. d. Mts. zum Schlachtefeſt und Mon-tag den 7. d. Mts. zur Kieneß ladet freundlichſt ein

Mitter
im Hoſpitalgarten.

Getreidepreiſe der Stadt Halle vom l. December 1857.
Weizen 2 Thlr. 10 Sgr. Pf. bis Thlr. 18 Sgr. 9 Pf.

Roggen 27 6 2 2Gerſte 16 e 20Hafer 1 8 5Am 2. Advent (6. December) predigen
Vormittags. Nachmittags.Schloß u. reiche Herr Diac. Opitz. Herr Adj. Stephan.

Stadtkir Herr Paſt. Schellbach. Herr Diac. Burghardt.Neumark tig Herr Paſt. Feſſel.
Altenburger irche Herr Paſt. Gruner.
Domkirche: Früh 8 Uhr allgemeine Beichte und Abendmahl gehalten

vom Herrn Conſiſtorial Rath Frobenius. Anmeldung.

Montag Abends 6 Uhr, Miſſionsſtunde im Locale der Bürgerſchule.
Herr Diaconus Burghardt.

Kirchennachrichten e von R Lauchſtädt: November.

Geboren: dem Hausbeſitzer Merkel ein Sohn z dem Bürger Glaſer-
meiſter und Kirchenvorſteher Kölbel eine Tochter dem Handarb. Beier ein
Sohn dem Bürger und Schuhmachermſtr. Nolte ein Sohn der unverehel.
Wilhelmine Prößel ein Sohn der unperehel Johanne Wilhelmine Otto ein
Sohn. Getrauet: der Ziegelſtreicher, Junggeſell Ch. W. Bachmann all
hier mit Ch. M. Fritſche aus Dornſtedt. Geſtorben: Frau Karoline,
des Hausbeſitzers Johann Karl Kloß allhier Ehefrau, im 61. J. am Ner-
venfieber.

Aus dem Kreiſe
enthält das Amtsblatt:

Die durch den Abgang des Lehrers Knappe erledigte
2. Collaboratorſtelle am Gymnaſtum zu Merſeburg iſt dem
Schulamts- Candidaten Richard Heinrich Ranke verliehen worden.

r

Neue Profeſſion.
Richter. „Angeklagter, Eure Profeſſion?“
Angeklagter. „Redlicher Finder!“Richter. „Was? redlicher Finder von Profeſſion! übri

gens ſeid Jhr gerade wegen Taſchendiebſtahls verhaftet worden
Angeklagter. „Das is richtig, aberſt det is eben in

meine Profeſſion jegründet, daß ick zuerſt ſtehle und zwar ſo,
daß es Niemand nich merkt, daß es jeſtohlen und nich verloren
is, und dann melde ick mir als redlicher Finder vor's übliche
Duſhör. Nanu hat mir aber de Polizei in die Hitze abjefaßt,
bevor ick in das Stadium des rechtlichen Finders überjetreten
war Factotum: die Polizei hat mir verhindert, redlich zu
ſind, und ick ſtehe nun wie ein jemeiner Dieb vor die Jerichts-
ſitzung vor das fordere ich Satisfakſjon. (Ger. Zeit.)

Auflöſung des Worträthſels im vor. Stück: Erlaube.
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